
Achtundzwanzigstes Rapitel.

Nach dem Albert-Edward-Njansa.

Beschreibung der Straße von Bundegunda. — Ein guter Blick auf die Zwillings-
spitzen der Ruwenzori-Kette. — Marsch nach Utinda. — Die Offiziere des Paschas
schmähen den befehlshabenden Offizier, was eine strenge Ordre zur Folge hat. —
Kaibuga räth dringend zu Feindseligkeiten gegen Uhobo. — Scharmützel mit dem
Feinde. — Okili, der Diener Casati's, wird getödtet. — Beschreibung der Ruwenzori-
Kette, von Nboga aus gesehen. — Herr Jephson noch immer Invalide. — Der
kleine Ausreißer Tukabi. — Kapitän Nelson untersucht den Semliki, um eine ge¬

eignete Stelle für eine Fähre zu finden. — Ankunft am Semliki-Fluß und Be¬
schreibung desselben. — Uledi und Saat Tato schwimmen über den Fluß, um ein
Kanoe zu holen. — Angriff durch einen Trupp Warasura. — Die ganze Expedi¬
tion setzt wohlbehalten über den Fluß. — Im Awamba-Walde. — Unser Marsch
nach Bakikundi. — Wir treffen einige Baundwe, Waldbewohner. — Die Aegypter
und ihre Begleiter. — Unterhaltung mit Emin Pascha. — Unerforschte Theile von
Afrika. — Ueberfluß an Lebensmitteln. — Der Ruwenzori von dem Ugarama-
Ausläufer gesehen. — Zwei eingeborene Frauen machen uns Mittheilungen über
die localen Verhältnisse. — Ein alter Mann in Butama. — Zusammentreffen mit
einigen Manjema-Beutczüglern in Bukoko und ihre Erzählung. — Ankunft von
Bakokoro in Mtarega am Fuße der Ruwenzori-Kette. — Lieutenant Stairs erforscht
mit einigen Leuten das Mondgebirge. — Bericht des Lieutenants Stairs über seine
Erfahrungen. — Das Semlikithal. — Das Ramilulu-Thal. — Vollkommenheit
eines tropischen Waldes. — Dörfer in der Lichtung von Ulegga. — Unterwerfung
eines Ukondju-Häuptlings. — Mittheilungen seitens der befreundeten Wakondju.
— Beschreibung des Wakondju - Stammes. — Der Semliki-Fluß. — Ansicht des
Ruwenzori von Mtsora aus. — Ankunft in Muhamba und Lagerung am nächsten
Tage in Karimi. — Wegnahme einiger fetter Rinder Rukara's. — Die Seriba

von Rusesse. — Unser erster Blick auf den Albert-Edward-Njansa.

Die Straße nach Süden,' welche wir am 9. Mai nach dem Auf¬
bruche von Bundegunda verfolgten, führte dem westlichen Fuße der
großen Gebirgsmasse entlang, welche von den Balegga und den Ban-
dussuma Masamboni's bewohnt wird; sie durchschneidet cultivirte Strecken
mit Bohnen, üppigen süßen Kartoffeln, Aams, Colocasien und Zucker¬
rohr bepflanzten Landes, ist dicht von herrlichen Bananenbäumen ein¬

gezäunt und von kleinen Dörfern mit kegelförmigen Dächern eingefaßt;


